Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Anlagenmechaniker/innen für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik planen und installieren komplexe Anlagen und Systeme in der Versorgungstechnik von Gebäuden. Sie warten diese und setzen sie instand. Sie arbeiten dabei mit den Medien Wasser und Luft. Sie nutzen die fossilen Energieträger Gas und Öl. Darüber hinaus setzen sie regenerative Energieträger wie z.B. Sonnenenergie oder Erdwärme ein.

Hauptsächlich arbeiten Anlagenmechaniker/innen für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik in Installationsbetrieben, bei Heizungs- und Klimaanlagenbauern oder in Klempnereien. Darüber hinaus gibt es Beschäftigungsmöglichkeiten bei Hausmeisterdiensten oder technischen Wartungsdiensten.

Ausbildungsdauer:

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation:

Teilzeit 

Ansprechpartner:

Herr Mangold

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2a Bearbeiten von Anlagenteilen mit Maschinen

2b Bearbeiten von Kundenaufträgen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Installieren von Trinkwasseranlagen

6 Installieren von Entwässerungsanlagen

7 Installieren von Wärmeverteilungsanlagen

8 Ausstatten von Sanitärräumen

9 Installieren von Wärmeerzeugern

10 Einbinden und Einstellen von Komponenten der Heizungsregelung

11 Installieren von Anlagen zur Trinkwassererwärmung

12 Installieren von Brennstoffversorgungsanlagen

13 Installieren einer raumlufttechnischen Anlage

14 Instandhalten von versorgungstechnischen Anlagen und Systemen

15 Integrieren ressourcenschonender Anlagen in Systeme der Gebäude- und Energietechnik 

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://bundesrecht.juris.de/shkanlmechausbv/
Bankkaufmann/ Bankkauffrau

Bankkaufleute sind in allen Geschäftsbereichen von Kreditinstituten tätig. Sie bearbeiten Aufträge und beraten ihre Kunden über die gesamte Palette von Finanzprodukten - von den verschiedenen Formen der Geldanlage über Kredite bis hin zu Baufinanzierungen und Versicherungen. Für Firmenkunden wickeln sie Auslandsgeschäfte ab.

Hauptsächlich arbeiten Bankkaufleute in Kreditinstituten wie Banken und Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen. Sie können ebenfalls an Börsen oder im Wertpapierhandel beschäftigt sein. Darüber hinaus kann es auch bei Versicherungen oder bei Immobilienvermittlern geeignete Tätigkeitsfelder geben.

Bankkaufleute benötigen für den Umgang mit Kunden und deren Vermögenswerten ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein und Verantwortungsbereitschaft. Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs, die Buchung von zahlreichen Bankbelegen verlangen von der Auszubildenden besondere Sorgfalt und Zuverlässigkeit aber auch eine grundsätzliche Neigung zum Umgang mit Daten und Fakten, ein Interesse an kaufmännischen Abläufen und wirtschaftlichen Zusammenhängen.

Auf der anderen Seite ist Entscheidungsfähigkeit gefragt, wenn es darum geht, Kunden in Finanzfragen zu beraten und Geschäfte abzuschließen. Angemessene Umgangsformen, ein offenes und freundliches Wesen sind Grundvoraussetzungen in einem kunden- und serviceorientierten Beruf.

Eine detaillierte Erläuterung der Aufgaben im Beruf der Bankkauffrau bzw. des Bankkaufmanns sowie den Anforderungen an deren Arbeits- und Sozialverhalten sowie deren Kenntnisse und Fähigkeiten finden sich auf der

Informationsseite der Arbeitsagentur:

http://berufenet.arbeitsagentur.de/
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

(Eine etwaige Verkürzung der Ausbildungsdauer muss mit dem einzelnen Ausbildungsbetrieb direkt vereinbart werden.)

Unterrichtsorganisation: Blockunterricht

Ansprechpartner: Herr Bug, Herr Hundinger

Unterrichtsinhalte:

Berufsbezogener Unterricht (Lernfelder):

1 Privates und betriebliches Handeln am rechtlichen Bezugsrahmen ausrichten

2 Konten führen

3 Unternehmensleistungen erfassen und dokumentieren

4 Geld- und Vermögensanlagen anbieten

5 Besonderen Finanzinstrumente anbieten und über Steuern informieren

6 Modelle für Marktentscheidungen nutzen

7 Privatkredite bearbeiten

8 Kosten und Erlöse ermitteln und beeinflussen

9 Dokumentierte Unternehmensleistungen auswerten

10 Auslandsgeschäfte abwickeln

11 Baufinanzierungen und Firmenkredite bearbeiten

12 Einflüsse der Wirtschaftspolitik beurteilen

Berufbezogenes Fach (VWL)

Allgemeinbildender Unterricht:

Deutsch/Kommunikation

Englisch

Sozialkunde

Weitere informative Links:
Verordnung über die Berufsausbildung zum Bankkaufmann/zur Bankkauffrau

http://bundesrecht.juris.de/gesamt.pdf
Rahmenlehrplan für den Beruf Bankkaufmann/Bankkauffrau

http://www.kmk.org/fileadmin/pdf/Bankkaufmann97-10-17.pdf
Information

Zusätzliche Informationen zu fachbzogenen Themen und eine Communitiy finden sich hier: www.Bankkaufmann.com und hier: www.Bankazubis.de.

Sitemap|Impressum
Bürokaufmann/ Bürokauffrau

Bürokaufleute erledigen alle kaufmännisch-verwaltenden und organisatorischen Tätigkeiten innerhalb eines Betriebes, einer Behörde oder eines Verbandes und sorgen dafür, dass die betrieblichen Informations- und Kommunikationsflüsse reibungslos funktionieren.
Sie arbeiten in den Verwaltungsabteilungen von Unternehmen aller Wirtschaftsbereiche.
Bürokaufmann/-frau ist ein anerkannter Ausbildungsberuf und wird in Industrie und Handel sowie im Handwerk angeboten.

Ausbildungsdauer 3 Jahre

Unterrichtsorganisation Teilzeit

Ansprechpartner Frau Kegel

Unterrichtsinhalte
Berufsbezogener Unterricht:

· Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

· Spezielle Betriebswirtschaftslehre

· Datenverarbeitung

· Rechnungswesen

· Textverarbeitung


Pflichtfächer

· Deutsch

· Sozialkunde

· Religion/Ethik

· Sport


Wahlfach 

· Englisch


Beschreibung zum Berufsbild und Anforderungen
Bürokaufleute haben das Büro perfekt im Griff. Um ihre vielfältigen Aufgaben, wie z.B. Buchhaltung, Gehaltsabrechnung, Lagerverwaltung zu bewältigen, benötigen sie als Organisationstalente einen ausgeprägten Sinn für Ordnung, gute Kenntnisse der Rechtschreibung und Grammatik, ein gutes Zahlenverständnis und fundierte Kenntnisse in der Standardsoftware. 
Für Kunden und Besucher sind die Bürokaufleute die ersten Ansprechpartner. Wenn Kollegen dienstlich verreisen, organisieren Bürokaufleute diese Reisen. Um Kunden, Kollegen, Behörden, Verbänden und Lieferanten fundierte Auskünfte erteilen zu können, müssen sie natürlich ihren Betrieb, die verschiedenen Arbeitsbereiche und die Zuständigkeiten von Kollegen und Vorgesetzten gut kennen. 
Weitere ausführliche Informationen erhalten Sie auch im Internet auf der Seite der Arbeitsagentur für Arbeit/Berufenet. Hier klicken.


 HYPERLINK "http://bürokaufmann/" \o "external-link-new-window" \t "Bürokauffrau" 

Fachangestellte/r für Arbeitsförderung

Fachangestellte für Arbeitsförderung arbeiten in erster Linie im Kundenbereich (Eingangszone, Service Center) der Agenturen für Arbeit sowie in Arbeitsgemeinschaften (ARGEn). Dort klären sie die Anliegen der Rat Suchenden, erteilen Auskünfte und nehmen Arbeitslosmel-dungen und Anträge auf Leistungen entgegen. Sie unterstützen Kunden beim Ausfüllen der Anträge, bereiten Arbeitsunterlagen für die Arbeitsvermittler/innen vor und wirken bei der Ausbildungs- und Arbeitsvermittlung mit. Sie bearbeiten auch Anträge auf Leistungen, wie z.B. Anträge auf Arbeitslosengeld, auf Leistungen zur Unterstützung der Beratung und Ver-mittlung, zur Förderung der Aufnahme einer Beschäftigung und der Teilnahme an beruflichen Bildungsmaßnahmen. Auch interne Serviceaufgaben, wie z.B. Personalangelegenheiten und Personalsachbearbeitung, können zu ihrem Tätigkeitsbereich gehören.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Unterrichtsorganisation: Blockunterricht

Ansprechpartner: Herr Mattern

Unterrichtsinhalte:

Berufsbezogener Unterricht:

1 Die Berufsausbildung aktiv mitgestalten

2 Den Ausbildungsbetrieb in das System der sozialen Marktwirtschaft einordnen

3 Bei der betrieblichen Leistungserstellung grundlegende rechtliche Rahmenbedingungen beachten

4 In arbeitsrechtlichen Situationen gestaltend mitwirken

5 Die Kunden über das System der sozialen Sicherung in der Bundesrepublik Deutschland informieren

6 Bei der Annahme von Leistungsanträgen kundenorientiert handeln

7 Wirtschaftlich und ökologisch handeln

8 Personalwirtschaftliche Aufgaben bearbeiten

9 Kunden über die anderen Zweige der Sozialversicherung informieren

10 Bei der Bearbeitung der Leistungsanträge allgemeinrechtliche Vorschriften einbeziehen

11 Bei der Erstellung der Leistungsbescheide verwaltungs- und sozialrechtliche Vorgaben berücksichtigen

12 Bei Ordnungswidrigkeiten und Straftaten erforderliche Rechtsvorschriften anwenden

13 Beim Einsatz von Planungs-, Steuerungs- und Kontrollinstrumenten mitwirken

14 Die Rolle der Bundesagentur für Arbeit in der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und auf dem Arbeitsmarkt beurteilen

Allgemeinbildender Unterricht:

Deutsch/Kommunikation

Sozialkunde

Religion

Sport

Lehrplan:

http://www.kmk.org/fileadmin/pdf//FAArbeitsfoerderung.pdf
Ausbildungsrahmenplan:

http://www2.bibb.de/tools/aab/ao/fachangestellter_arbeitsfoerderung_1999.pdf
Feinwerkmechaniker/in

Schwerpunkt Werkzeugbau

Feinwerkmechaniker/innen stellen Maschinen, Geräte, Systeme und Anlagen, Produkte der Stanz-, Schnitt- und Umformtechnik sowie der Vorrichtungs- und Formenbautechnik her, sie warten sie oder setzen sie instand.

Feinwerkmechaniker/innen arbeiten in zahlreichen Bereichen der Feinmechanik und Optik, des Maschinen- und Werkzeugbaus und in der Elektroindustrie. Sie können beispielweise auch bei Herstellern von Mess- und Prüfinstrumenten, Automaten oder feinmechanischen Maschinen- und Werkzeugteilen tätig sein. Darüber hinaus bieten Wartungs- und Reparaturdienste Beschäftigungsmöglichkeiten.

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Schweickert

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Herstellen von Dreh- und Frästeilen

6 Programmieren und Fertigen auf numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

7 Herstellen technischer Teilsysteme

8 Planen und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme

9 Instandhalten von Funktionseinheiten

10 Feinbearbeiten von Flächen

11 Herstellen von Bauteilen und Baugruppen aus Kunststoff

12 Planen und Organisieren rechnergestützter Fertigung

13 Instandhalten technischer Systeme 

14 Herstellen von Werkstücken durch Abtragen

15 Herstellen von Werkzeugen der Stanztechnik

16 Herstellen von Werkzeugen der Formentechnik

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: Englisch

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://www.gesetze-im-internet.de/feinwerkmausbv_2008/BJNR142900008.html
Fluggerätmechaniker/-in
Fachrichtung Fertigungstechnik

Fluggerätmechaniker/innen der Fachrichtung Fertigungstechnik stellen Fluggeräte her und halten sie instand.

Fluggerätmechaniker/innen der Fachrichtung Fertigungstechnik arbeiten zum größten Teil in der Luft- und Raumfahrtindustrie, z.B. bei Herstellern von Flugzeugen oder von Hubschraubern sowie in Reparatur- und Instandhaltungswerkstätten von Fluggesellschaften und Flughäfen. Darüber hinaus können sie auf Luftwaffenstützpunkten der Bundeswehr tätig sein, um z.B. Fluggeräte instand zu halten.

Fachrichtung Instandhaltungstechnik

Fluggerätmechaniker/innen der Fachrichtung Instandhaltungstechnik sorgen für die Funktionstüchtigkeit von Fluggeräten und montieren bzw. reparieren Baugruppen.

Fluggerätmechaniker/innen der Fachrichtung Instandhaltungstechnik arbeiten überwiegend in der Luft- und Raumfahrtindustrie, z.B. in Reparatur- und Instandhaltungswerkstätten von Fluggesellschaften und Flughäfen aber auch bei Flugzeug- oder Hubschrauberherstellern. Darüber hinaus können sie bei Fluggerätverleihern tätig sein. Auch auf Luftwaffenstützpunkten der Bundeswehr gibt es Einsatzmöglichkeiten. 

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Blockunterricht

Ansprechpartner 

Herr Müller, Herr Voß

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: CAT A

Religion

Sport

Industriemechaniker/in
Industriemechaniker/innen stellen Geräte und Produktionsanlagen her, richten sie ein oder bauen sie um. Sie überwachen und optimieren Fertigungsprozesse und übernehmen Reparatur- und Wartungsaufgaben.

Industriemechaniker/innen können in Unternehmen nahezu aller Wirtschaftszweige tätig sein, z.B. im Maschinen- und Fahrzeugbau, in der Elektro- oder der Textilindustrie sowie in der Holz und Papier verarbeitenden Industrie.

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Schweickert

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Fertigen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen

6 Installieren und Inbetriebnehmen steuerungstechnischer Systeme

7 Montieren von technischen Teilsystemen

8 Fertigen auf numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

9 Instandsetzen von technischen Systemen

10 Herstellen und Inbetriebnehmen von technischen Systemen

11 Überwachen der Produkt- und Prozessqualität

12 Instandhalten von technischen Systemen

13 Sicherstellen der Betriebsfähigkeit automatisierter Systeme

14 Planen und Realisieren technischer Systeme

15 Optimieren von technischen Systemen

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: Englisch

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://www.gesetze-im-internet.de/indmetausbv_2007/anlage_3_40.html
Kaufmann/frau für Bürokommunikation
Kaufleute für Bürokommunikation erledigen innerbetrieblich Sekretariats- sowie Assistenzaufgaben und übernehmen bereichsbezogene kaufmännisch-verwaltende Tätigkeiten.

Sie arbeiten in den Verwaltungsabteilungen von Unternehmen aller Wirtschaftsbereiche. Diese bun-desweit geregelte 3-jährige Ausbildung wird in Industrie und Handel sowie im Handwerk angeboten.

Ausbildungsdauer:

3 Jahre

Unterrichtsorganisation:

Teilzeit

Ansprechpartner: Frau Hornung, Frau Wolf

Unterrichtsinhalte:

Berufsbezogener Unterricht:
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
Spezielle Betriebswirtschaftslehre
Datenverarbeitung
Rechnungswesen
Textverarbeitung

Pflichtfächer

Deutsch
Sozialkunde
Religion (?)

Wahlfach:

Englisch

Alternative Beschreibung zum Berufsbild
Die Kauffrau und der Kaufmann für Bürokommunikation sind in Verwaltungen der unterschiedlichs-ten Unternehmen, wie Handel, Handwerk und Industrie tätig. Sie erledigen in den verschiedenen Ab-teilungen kaufmännisch-verwaltende Aufgaben und übernehmen Sekretariats- oder Assistenzaufga-ben. Ihre Arbeitsgeräte sind das Telefon, der Computer sowie das Fax- und Diktiergerät. Nach den Vorgaben der Vorgesetzten erstellen sie am PC Texte und geben bei Bedarf Statistiken oder Tabellen ein.

Für die Kunden oder Besucher sind die Kaufleute für Bürokommunikation der erste Ansprechpartner und bis der direkte Ansprechpartner erscheint, betreuen sie die Kunden oder Besucher. Sie nehmen den Posteingang entgegen, verteilen die Post in den verschiedenen Abteilungen und bearbeiten den Postausgang. Den Kunden, Geschäftspartnern, Lieferanten usw. erteilen sie am Telefon Auskunft oder führen geschäftliche Gespräche mit ihnen. Sie organisieren Konferenzen und Besprechungen, fertigen Protokolle an und bereiten Präsentationen vor. Außerdem verwalten sie das Büromaterial; es wird von ihnen bestellt, entsprechend gelagert und bei Bedarf ausgegeben.

Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel + Verkäufer/Verkäuferin
Der Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel und der Verkäufer/die Verkäuferin sind in der Hauptsache im Warenverkauf tätig und bieten ihren Kunden Beratung und Service. Sie können ferner mit dem Servicebereich Kasse, der Warenbeschaffung, dem Wareneingang, der Lagerwirtschaft, dem Marketing, der Personalwirtschaft und dem Rechnungswesen befasst sein.


Ausbildungsdauer:
2 Jahre Verkäufer/Verkäuferin
3 Jahre Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel


Unterrichtsorganisation:
Teilzeit


Ansprechpartner:
Herr Pfannendörfer/Herr Grupp


Unterrichtsinhalte:

Berufsbezogener Unterricht:
Die Lernfelder mit ihren Zielformulierungen orientieren sich an exemplarischen Handlungsfeldern. Die Anordnung der Lernfelder folgt der Idee der Teilung in zwei Ausbildungsberufe Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel und
Verkäufer/Verkäuferin.
Die Lernfelder des ersten Ausbildungsjahres befassen sich mit dem Warenverkauf und der dafür erforderlichen Orientierung am Kunden. Die im zweiten Jahr folgenden Lernfelder stellen mit Beschaffung, Lagerung, Datenverarbeitung unterstützende Handlungsbereiche in den Mittelpunkt und greifen anschließend die Kundenorientierung wieder auf.
Die Lernfelder im dritten Ausbildungsjahr thematisieren weitergehende betriebliche Handlungssituationen, die dem Ausbildungsprofil des Kaufmanns im Einzelhandel/ der Kauffrau im Einzelhandel entsprechen.


Lernfelder :

1. Das Einzelhandelsunternehmen repräsentieren

2. Verkaufsgespräche kundenorientiert führen

3. Kunden im Servicebereich Kasse betreuen

4. Waren präsentieren

5. Werben und den Verkauf fördern

6. Waren beschaffen

7. Waren annehmen, lagern und pflegen

8. Geschäftsprozesse erfassen und kontrollieren

9. Preispolitische Maßnahmen vorbereiten und durchführen

10. Besondere Verkaufssituationen bewältigen

11. Geschäftsprozesse erfolgsorientiert steuern

12. Mit Marketingkonzepten Kunden gewinnen und binden

13. Personaleinsatz planen und Mitarbeiter führen

14. Das Einzelhandelsunternehmen leiten und entwickeln

Weitere Unterrichtsfächer: Deutsch/Kommunikation, Sozialkunde, Religion, Sport


Lehrplan:
Ausbildungsrahmenplan für den Ausbildungsberuf Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel und Verkäufer/Verkäuferin vom 17.06.2004
www.kmk.org/fileadmin/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/kfm/Einzelhandel/pdf
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Allgemeines
Seit mehreren Jahrzehnten werden Jugendliche und junge Erwachsene an der Berufsbildenden Schule Speyer zu Kaufleuten im Groß- und Außenhandel (Schwerpunkt Großhandel) ausgebildet. Wobei die Klassengrößen – je nach wirtschaftlicher Lage und Ausbildungsengagement der Großhandelsbetriebe- zwischen 15 und 20 Schülerinnen und Schülern schwanken.

Tätigkeitsbereich
Groß- und Außenhändler sind Mittler zwischen Produzenten und Großverbrauchern, Einzelhändlern und Weiterverarbeitern. Einkauf, Lagerhaltung und Vertrieb der Ware bilden die Schwerpunkte ihrer Tätigkeit. Sie müssen sich ständig einen Überblick über den Markt verschaffen und ersparen den Einzelhändlern, mit einer Vielzahl von Produzenten Kontakt zu pflegen. Als Unternehmer bestimmen sie selbst, welche Waren in welcher Menge aufgekauft werden. Je nach der Zahl ihrer Kontakte ins Ausland oder Inland werden sie mehr Außenhandels- oder Großhandelskaufleute sein. Spezialisierungen auf bestimmte Warengruppen sind notwendig, um möglichst wirtschaftlich arbeiten zu können.

Ausbildungsvoraussetzungen und -dauer
Die regelmäßige Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre.
Zugangsvoraussetzung ist der Hauptschulabschluss. Viele Schüler verfügen aber über den qualifizierten Sekundarabschluss I, wenige über das Abitur.
Auszubildende mit Abschluss der Berufsfachschule II Wirtschaft, der Höheren Berufsfachschule Betriebswirtschaft oder Abitur können die Ausbildung um ein Jahr verkürzen. Sie werden auf Antrag ins zweite Ausbildungsjahr eingeschult.

Unterrichtsfächer und -organisation
Der Unterricht gliedert sich in 12 Lernfelder (4 Lernfelder pro Schuljahr) und in die allgemein bildenden Fächer Sozialkunde, Deutsch, Englisch und Religion.

Lernfeld 1: Das Groß- und Außenhandelsunternehmen präsentieren (80 Std)
Lernfeld 2: Aufträge kundenorientiert bearbeiten (80 Stunden)
Lernfeld 3: Beschaffungsprozesse planen, steuern und kontrollieren (80 Std)
Lernfeld 4: Geschäftsprozesse als Werteströme erfassen, dokumentieren und auswerten (80 Std)
Lernfeld 5: Personalwirtschaftliche Aufgaben wahrnehmen (80 Std)
Lernfeld 6: Logistische Prozesse planen, steuern und kontrollieren (80 Std)
Lernfeld 7: Gesamtwirtschaftliche Einflüsse auf das Groß- und Außenhandelsunternehmen (40 Std)
Lernfeld 8: Preispolitische Maßnahmen erfolgsorientiert vorbereiten und steuern (80 Std)
Lernfeld 9: Marketing planen, durchführen und kontrollieren (80 Std)
Lernfeld 10: Finanzierungsentscheidungen treffen (80 Std)
Lernfeld 11: Unternehmensergebnisse aufbereiten, bewerten und nutzen (80 Std)
Lernfeld 12: Berufsorientierte Projekte für den Groß? und Außenhandel durchführen (40 Std)

Der Unterricht findet an einem bzw. vierzehntätig an zwei Tagen in der Woche statt (sogenannter Teilzeitunterricht).

Ausbildungsinhalt
Grundlage der Ausbildung ist die Verordnung über die Berufsausbildung zum Kaufmann/ zur Kauffrau im Groß- und Außenhandel vom 14. Februar 2006 und der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel vom 13. Januar 2006. Die Ausbildung ist in den Fachrichtungen Großhandel und Außenhandel möglich. An der Berufsbildenden Schule Speyer wird nur in der Fachrichtung Großhandel unterrichtet.

Kaufleute im Groß- und Außenhandel ...

· verkaufen Waren, Service- und Kundendienstleistungen und kalkulieren Verkaufspreise, 

· sichern Qualitätsstandards, 

· beobachten den Markt und beurteilen die Absatzchancen, 

· ermitteln Bezugsquellen, bewerten Angebote und kaufen Waren ein, 
setzen Warenkenntnisse ein, 

· planen und führen Einkaufs- und Verkaufsgespräche, 

· informieren und beraten Kunden, 

· bearbeiten Reklamationen, 

· erarbeiten Marketingmaßnahmen und setzen sie um, 

· bearbeiten Kundenaufträge und Zahlungsvorgänge und beurteilen Kreditrisiken, 

· werten Kennziffern und Statistiken für die Erfolgskontrolle aus und leiten Maßnahmen daraus ab.
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen mit dem Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik warten mehrspurige Fahrzeuge, die zur Beförderung von maximal neun Personen bestimmt sind. Sie prüfen die fahrzeugtechnischen Systeme und führen Reparaturen aus. Auf Wunsch rüsten sie die Personenkraftwagen auch mit Zusatzeinrichtungen, Sonderaustattungen und Zubehörteilen aus.

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen mit dem Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik arbeiten überwiegend in der Instandhaltung von Kraftfahrzeugen, z.B. in Reparaturwerkstätten oder im Pannenhilfsdienst. Auch bei Herstellern von Kraftwagen sind sie tätig. Darüber hinaus sind sie z.B. in Autohäusern oder bei Kfz-Ersatzteilhändlern mit angeschlossener Reparaturwerkstatt beschäftigt.

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Weiß, Herr Petry, Herr Kocher

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Warten und Pflegen von Fahrzeugen oder Systemen

2 Demontieren, Instandsetzen und Montieren von fahrzeugtechnischen Baugruppen oder Systemen

3 Prüfen und Instandsetzen elektrischer und elektronischer Systeme

4 Prüfen und Instandsetzen von Steuerungs- und Regelungssystemen

5 Prüfen und Instandsetzen der Energieversorgungs- und Startsysteme

6 Prüfen und Instandsetzen der Motormechanik

7 Diagnostizieren und Instandsetzen von Motormanagementsystemen

8 Durchführen von Service- und Instandsetzungsarbeiten an Abgassystemen

9 Instandhalten von Kraftübertragungssystemen

10 Instandhalten von Fahrwerks- und Bremssystemen

11 Nachrüsten und Inbetriebnehmen von Zusatzsystemen

12 Prüfen und Instandsetzen von vernetzten Systemen

13 Diagnostizieren und Instandsetzen von Karosserie-, Komfort- und Sicherheitssystemen

14 Durchführen von Service- und Instandsetzungsarbeiten für eine gesetzliche Untersuchung

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: Englisch

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://bundesrecht.juris.de/kfzmechaausbv_2007/anlage_15.html
Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in
Kraftfahrzeugservicemechaniker/innen pflegen Kraftfahrzeuge aller Art, setzen diese instand und führen Aus- und Umrüstungs- sowie die standardisierten Wartungs-, Prüfungs- und Einstellarbeiten durch.

Kraftfahrzeugservicemechaniker/innen arbeiten überwiegend in der Instandhaltung von Kraftfahrzeugen, z.B. in Reparaturwerkstätten oder im Pannenhilfsdienst. Auch bei Herstellern von Kraftwagen sind sie tätig. Darüber hinaus sind sie z.B. in Autohäusern oder bei Kfz-Ersatzteilhändlern mit angeschlossener Reparaturwerkstatt beschäftigt. 

Ausbildungsdauer 

2 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Weiß, Herr Petry, Herr Kocher

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Warten und Pflegen von Fahrzeugen oder Systemen

2 Demontieren, Instandsetzen und Montieren von fahrzeugtechnischen Baugruppen oder Systemen

3 Prüfen und Instandsetzen elektrischer und elektronischer Systeme

4 Prüfen und Instandsetzen von Steuerungs- und Regelungssystemen

5 Prüfen und Instandsetzen der Energieversorgungs- und Startsysteme

6 Prüfen und Instandsetzen der Motormechanik

7 Diagnostizieren und Instandsetzen von Motormanagementsystemen

8 Durchführen von Service- und Instandsetzungsarbeiten an Abgassystemen

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://bundesrecht.juris.de/kfzservmecherprobv/anlage_15.html
Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in
Kraftfahrzeugservicemechaniker/innen pflegen Kraftfahrzeuge aller Art, setzen diese instand und führen Aus- und Umrüstungs- sowie die standardisierten Wartungs-, Prüfungs- und Einstellarbeiten durch.

Kraftfahrzeugservicemechaniker/innen arbeiten überwiegend in der Instandhaltung von Kraftfahrzeugen, z.B. in Reparaturwerkstätten oder im Pannenhilfsdienst. Auch bei Herstellern von Kraftwagen sind sie tätig. Darüber hinaus sind sie z.B. in Autohäusern oder bei Kfz-Ersatzteilhändlern mit angeschlossener Reparaturwerkstatt beschäftigt. 

Ausbildungsdauer 

2 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Weiß, Herr Petry, Herr Kocher

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Warten und Pflegen von Fahrzeugen oder Systemen

2 Demontieren, Instandsetzen und Montieren von fahrzeugtechnischen Baugruppen oder Systemen

3 Prüfen und Instandsetzen elektrischer und elektronischer Systeme

4 Prüfen und Instandsetzen von Steuerungs- und Regelungssystemen

5 Prüfen und Instandsetzen der Energieversorgungs- und Startsysteme

6 Prüfen und Instandsetzen der Motormechanik

7 Diagnostizieren und Instandsetzen von Motormanagementsystemen

8 Durchführen von Service- und Instandsetzungsarbeiten an Abgassystemen

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://bundesrecht.juris.de/kfzservmecherprobv/anlage_15.html
Leichtflugzeugbauer/-in
Leichtflugzeugbauer/innen bauen Leichtfluggeräte, insbesondere Segelflugzeuge, Motorsegler und Ultraleichtfluggeräte sowie kleinere Motorflugzeuge. Sie montieren deren Ausrüstung, warten Leichtfluggeräte und setzen sie instand. 

Leichtflugzeugbauer/innen arbeiten in kleineren und mittleren Industriebetrieben des Segel- und Leichtflugzeugbaus.

Ausbildungsdauer 

3 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Blockunterricht

Ansprechpartner 

Herr Müller, Herr Voß

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: CAT A

Religion

Sport

Maler/in und Lackierer/in bzw. Fahrzeuglackierer/in
Maler/in und Lackierer/in bzw. Fahrzeuglackierer/in mit den Schwerpunkten Gestaltung und Instandhaltung

Der Beruf des/der Maler/in und Lackierer/in ist ein sehr vielfältiger Beruf, er reicht vom Neubau eines Hauses bis hin zur Restaurierung eines Altbaus. Eine wichtige Voraussetzung für den Beruf ist handwerkliches Geschick, technisches Verständnis, eine kreative Ader und die Fähigkeit, im Team zu arbeiten.

Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre und erfolgt im dualen System. Dies bedeutet, dass die praktischen Tätigkeiten in den Ausbildungsbetrieben vermittelt werden und die theoretische Ausbildung in der Schule erfolgt. Darüber hinaus werden besondere berufstypische Techniken in überbetrieblichen Kursen vermittelt.

Im ersten Ausbildungsjahr (Grundstufe) werden die Maler/innen, Lackierer/innen und Fahrzeuglackierer/innen gemeinsam unterrichtet. Zum zweiten Ausbildungsjahr (Fachstufe I) wechseln die Fahrzeuglackierer/innen nach Ludwigshafen zur BBS Technik 2.

Zusätzlich existiert noch ein Ausbildungsgang "Bauten- und Objektbeschichter". Die Dauer der Ausbildung beträgt zwei Jahre. Die Inhalte sind deckungsgleich mit den ersten beiden Ausbildungsjahren der Malerausbildung.

Die Voraussetzung für den Besuch der berufsbildenden Schule ist ein gültiger Ausbildungsvertrag zum Maler/in oder Fahrzeuglackierer/in.

Die Unterrichtsinhalte verteilt auf drei Jahre

Berufsbezogener Unterricht

Grundstufe (gemeinsam mit den Fahrzeuglackierern/innen)

Metallische Untergründe bearbeiten

Nichtmetallische Untergründe bearbeiten

Oberflächen und Objekte herstellen

Oberflächen gestalten

Fachstufe 1 (auch für Bauten- und Objektbeschichter)

Schutz- und Spezialbeschichtungen ausführen

Instandhaltungsmaßnahmen ausführen

Dämm-, Putz- und Montagearbeiten ausführen

Oberflächen und Objekte bearbeiten und gestalten

Fachstufe 2 (Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung)

Innenräume gestalten

Fassaden gestalten

Objekte in Stand setzen

Dekorative und kommunikative Gestaltungen ausführen

Allgemeinbildender Unterricht:

Deutsch/Kommunikation

Sozial- und Wirtschaftskunde

Wahlpflichtfach:

Förderunterricht

Unterrichtsorganisation:

Teilzeit 2 Schultage

1. Schultag: 8 Stunden/Woche

2. Schultag: im 1. Lehrjahr 14-tägig 8 Std.

im 2. Lehrjahr 4-wöchig 8 Std.

Ansprechpartner

Herr Hoffmann, Frau Neeb

Lehrplan:

http://www.kmk.org/fileadmin/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/MalerLackierer.pdf
Ausbildungsrahmenplan:

http://bundesrecht.juris.de/malerlackausbv/anlage_1_19.html
http://bundesrecht.juris.de/malerlackausbv/anlage_2_20.html
Maschinen- und Anlagenführer/-in
Schwerpunkt Metalltechnik

Maschinen- und Anlagenführer/innen richten Fertigungsmaschinen und -anlagen ein, nehmen sie in Betrieb und bedienen sie. Sie rüsten die Maschinen auch um und halten sie instand.

Maschinen- und Anlagenführer/innen arbeiten in industriellen Produktionsbetrieben der Metallindustrie.

Die Ausbildung zum/zur Maschinen- und Anlagenführer/in kann ggf. durch eine der folgenden Ausbildungen ergänzt werden: Feinwerkmechaniker/in, Fertigungsmechaniker/in, Industriemechaniker/in, Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik, Werkzeugmechaniker/in sowie Zerspanungsmechaniker/in

Ausbildungsdauer 

2 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Mangold, Herr Klug

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Fertigen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen

6 Installieren und Inbetriebnehmen steuerungstechnischer Systeme

7 Montieren von technischen Teilsystemen

8 Fertigen auf numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

9 Instandsetzen von technischen Systemen

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan:

http://bundesrecht.juris.de/maschf_ausbv/anlage_13.html
Medizinische(r) Fachangestellte(r) 
Berufsbild
Die Medizinische Fachangestellte hat den Beruf der Arzthelferin abgelöst. Die vorwiegend weiblichen MFAs sind in der Regel in Arztpraxen tätig und decken 3 Arbeitsfelder ab.

Im Rahmen der Patientenbetreuung geht es um einen menschlichen und verständnisvollen Umgang mit den Patienten. Der Empfang, die Begleitung, die Ansprache und die Beratung stehen hier im Vordergrund.

Als Patientenmanager sind die Medizinischen Fachangestellten in der Praxisverwaltung, der Terminplanung, der EDV, der Abrechnung und im Marketing tätig.

Das dritte Tätigkeitsfeld ist die Behandlungsassistenz, d. h. die MFA unterstützt den Arzt bei der Behandlung des kranken Menschen. Je nach Berufserfahrung können der MFA Aufgaben zur selbstständigen Erledigung übertragen werden, z. B. Labortätigkeiten, Verbände anlegen usw.

Ausbildungsdauer
3 Jahre (Verkürzung auf 2,5 Jahre bei guten Leistungen möglich)

Unterrichtsorganisation
Teilzeit: wöchentlich 1 Berufsschultag, im Wochenwechsel ein zweiter Berufsschultag

Ansprechpartner
Hr. Pfannendörfer, Hr. Schappert

Unterrichtsinhalte
Allgemeinbildender Unterricht:

Deutsch/Kommunikation

Sozialkunde/Wirtschaftslehre

Religion/Ethik

Sport

Berufsbezogener Unterricht: Lernfelder (LF)
LF 1: Im Beruf und Gesundheitswesen orientieren

LF 2: Patienten empfangen und begleiten

LF 3: Praxishygiene und Schutz vor Infektionskrankheiten organisieren

LF4: Bei Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Bewegungsapparates assistieren

LF 5: Zwischenfällen vorbeugen und in Notfallsituationen Hilfe leisten

LF 6: Waren beschaffen und verwalten

LF 7: Praxisabläufe im Team organisieren

LF 8: Patienten bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen der Erkrankungen des Urogenitalsystems begleiten

LF 9: Patienten bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen der Erkrankungen des Verdauungssystems begleiten

LF 10: Patienten bei kleinen chirurgischen Behandlungen begleiten und Wunden versorgen

LF 11: Patienten bei der Prävention begleiten

LF 12: Berufliche Perspektiven entwickeln

Wahlpflichtfach
Textverarbeitung / EDV

Metallbauer/in
Fachrichtung Konstruktionstechnik
Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik stellen Stahl- und Metallbaukonstruktionen her, montieren sie und halten sie instand.

Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik arbeiten überwiegend in Handwerksbetrieben des Metallbaus. Im Stahlbau - und im Leichtmetallbau fertigen, montieren und reparieren sie z.B. Tore, Fenster, Türen, Geländer und Treppen. Beschäftigung finden sie auch in Betrieben, die sich auf die Verarbeitung von Metall im Aus- oder Hochbau spezialisiert haben, etwa in Dachdeckerbetrieben oder Fassadenbauunternehmen.

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation: Teilzeit 

Ansprechpartner: Herr Kaminski 

Unterrichtsinhalte
Berufsbezogenen Unterricht / Übersicht über die Lernfelder 
1. Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen 

2. Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 

3. Herstellen von einfachen Baugruppen 

4. Warten technischer Systeme 

5. Herstellen von Blechbauteilen 

6. Herstellen von Konstruktionen aus Profilen 

7. Herstellen von Umformteilen 

8. Demontieren und Montieren von Baugruppen in der Werkstatt 

9. Herstellen von Stahl- und Metallbaukonstruktionen 

10. Herstellen von Türen, Toren und Gittern 

11. Herstellen von Fenstern, Fassaden und Glasanbauten 

12. Herstellen von Treppen und Geländern 

13. Instandhalten von Systemen des Metall- und Stahlbaus 

Allgemein bildender Unterricht:
Sozialkunde und Wirtschaftslehre
Deutsch
Wahlpflichtfach nach Angebot
(Religion)
(Sport)

Lehrbücher: laut Liste der Schule

Sozialversicherungsfachangestellte/r
Tätigkeiten in diesem Beruf/ in der Ausbildung
Die Ausbildung in der Fachrichtung Rentenversicherung:

In erster Linie lernen die Auszubildenden die Bearbeitung von Akten aus den Bereichen Reha, Rente, Versicherung und Beitrag und Versorgungsausgleich.

Dazu gehört auch das Führen von Telefongesprächen mit Versicherten, die Postbearbeitung, Bearbeitung der Versichertenkonten und die Bearbeitung der unterschiedlichen Anträge, die Versicherte einreichen.

Die Ausbildung in der Fachrichtung Krankenversicherung:

Die Auszubildenden lernen den Schriftverkehr zu übernehmen, Anträge zu bearbeiten und den Beitragseingang zu überwachen.

Sie informieren ihre Kunden am Schalter über die Gesetzeslage, beantworten deren Fragen und helfen bei ihren Anliegen.

Außerdem erhalten sie eine umfassende Ausbildung im Bereich Marketing, d.h. sie lernen ihre Kasse zu präsentieren und neue Kunden zu werben.

In beiden Fachrichtungen findet zusätzlich zur praktischen Ausbildung eine theoretische Unterweisung statt, die die notwendigen fachspezifischen Kenntnisse vermittelt. Dabei werden sie vor allem in die Anwendung des SGB eingewiesen, das die Grundlage aller Entscheidungen im Sozialversicherungsbereich darstellt.

Diese ist je nach Ausbildungsbetrieb organisiert als Hausunterricht oder extern in Lehrgängen in zentralen Bildungseinrichtungen der Versicherungsträger.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Unterrichtsorganisation: Blockunterricht

In jedem Schuljahr kommen die Schüler zwei mal für 6 oder 7 Wochen an unsere Schule.

Ansprechpartner an unserer Schule:

Abteilungsleiter der kfm. Abteilung Hr. Bug

Klassenleiter der Fachklassen Hr. Ludwar

Unterrichtsinhalte:

Allgemeinbildende Fächer: Deutsch, Sozialkunde, Religion

Berufsbezogener Unterricht: Wirtschaftslehre, Sozialversicherungsfachkunde, Rechtslehre, Rechnungswesen

Pflichtwahlfach: Englisch

Verkäufer
siehe Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Werkzeugmechaniker/in
Werkzeugmechaniker/innen stellen Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeuge, Press- und Prägeformen her und fertigen Metall- oder Kunststoffteile sowie chirurgische Instrumente an.

Werkzeugmechaniker/innen arbeiten vor allem in Werkzeugbaubetrieben, im Werkzeugmaschinenbau oder in Unternehmen, die medizintechnische Geräte wie Scheren, Pinzetten oder Prothesen herstellen.

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Schweickert

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Formgeben von Bauelementen durch spanende Fertigung

6 Herstellen technischer Teilsysteme des Werkzeugbaus

7 Fertigen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

8 Planen und Inbetriebnehmen steuerungstechnischer Systeme

9 Herstellen von formgebenden Werkzeugoberflächen

10 Fertigen von Bauelementen in der rechnergestützten Fertigung

11 Herstellen der technischen Systeme des Werkzeugbaus

12 Inbetriebnehmen und Instandhalten von technischen Systemen des Werkzeugbaus

13 Planen und Fertigen technischer Systeme des Werkzeugbaus

14 Ändern und Anpassen technischer Systeme des Werkzeugbaus

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: Englisch

Religion

Sport

Lehrplan: 

http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://www.gesetze-im-internet.de/indmetausbv_2007/anlage_5_42.html
Zerspanungsmechaniker/in
Zerspanungsmechaniker/innen fertigen Präzisionsbauteile aus Metall durch spanende Verfahren wie Drehen, Fräsen oder Schleifen. Dabei arbeiten sie in der Regel mit CNC-gesteuerten Werkzeugmaschinen. Diese richten sie ein und überwachen den Fertigungsprozess.

Zerspanungsmechaniker/innen arbeiten in metallverarbeitenden Betrieben, in denen durch spanende Verfahren Bauteile gefertigt werden, z.B. im Maschinen-, Stahl- oder Leichtmetallbau, in Gießereien oder im Fahrzeugbau.

Ausbildungsdauer 

3,5 Jahre 

Unterrichtsorganisation 

Teilzeit 

Ansprechpartner 

Herr Schweickert

Unterrichtsinhalte

Berufsbezogenen Unterricht:

1 Fertigen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

3 Herstellen von einfachen Baugruppen

4 Warten technischer Systeme

5 Herstellen von Bauelementen durch spanende Fertigungsverfahren

6 Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen

7 Inbetriebnehmen steuerungstechnischer Systeme

8 Programmieren und Fertigen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

9 Herstellen von Bauelementen durch Feinbearbeitungsverfahren

10 Optimieren des Fertigungsprozesses

11 Planen und Organisieren rechnergestützter Fertigung

12 Vorbereiten und Durchführen eines Einzelfertigungsauftrages

13 Organisieren und Überwachen von Fertigungsprozessen in der Serienfertigung

Allgemein bildender Unterricht:

Sozialkunde und Wirtschaftslehre

Deutsch

Wahlpflichtfach: Englisch

Religion

Sport

Lehrplan: http://www.kmk.org/bildung-schule/berufliche-bildung/rahmenlehrplaene-zu-ausbildungsberufen-nach-bbighwo/liste.html
Ausbildungsrahmenplan: 

http://www.gesetze-im-internet.de/indmetausbv_2007/anlage_6_43.html
